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«Was sagst du zu Pauls bevorstehender Verheiratung?»
«1957!»
«Was heisst das? »

« Unsicher »

Was ist das?

Es wispert von Mode, von Küche und Geld,
Von Männern und Morden, ob's Wetter sich hält,
Von Urlaub und Baden, von Bridge und von Star,
Von Film und von Auto, von Coiffeuse und Haar.
Es wispert und gackert wie eh' und wie je,
Der Titel zum Ganzen: Das Tratschkaffee.

Hermann Ferdinand Schell

« Soso uf Bern sind si gfahre zum e Schtell sueche »

«Ja aber s wott mi niemer mee angaschiere! »

0

Wenn's in der rauhen Winterzeit
auch noch so heftig stürmt und schneit :

Er lässt sich nicht verdriessen
und wird trotz Kälte, Wind und Schnee

bald eine heisse Consomme

mit Hochgenuss geniessen

Qu«.
Gril - die exquisite, garantiert
fettfreie Consomme aus bestem magerem
Rindfleisch - regt an, erfrischt und ist
eins zwei drei servierbereit :

1) einen Kaffeelöffel Gril
2) in eineTasse oder in ein Glas geben,
3) heisses oder eisgekühltes Wasser

dazu - fertig Welch ein Genuss

Gril ist eine Spezialität von

MAGGI
Pionier der modernen Küche

NEBELSPALTER 29


	Soso uf Bern sind si gfahre zum e Schtell sueche?

